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Kg1 h1 so b h 4fa 5 Le6 c 8Dd1 3 Das b7es e6 f er ne es den vorgerücktenu ſchlagen um den Gegner nicht die Linie zu öffnenlag c 3 ger es
b2 e323 c c56

g4 g5 Ein höchſt überraſchender Zug mit welchem Weiß ſetne
Stellung am ſtärkſten ausbeutet Man ſieht daß welchen Bauer auch

warz ſchlagen mag ſtets ein verbundenes Freibauerpaar auf es und 6eſaleirt les die Partie in wenigen Zügen zu Gunſten von Weiß ent
ſcheiden muß
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Auflöſung der Aufgabe Nr 43

1 Df7 a2 Kfa gs 2 Lb2 eb
A

1 Kf4 es L Lb2 c1B

L e4 e3 oder 882 632 8f6 h5C

1 8g2 e 1 2 815 dRichtig angegeben von cand med Kalkoff stud med R St und
stud phil L in Halle R N in Als leben a P W in Trotha
A Michaelis in Halle Sch in

r z den Aufgabe Nr 40 und 42 und F G in Schmiedeberg
Merſeburg und F W in Torgau

Nr 40 und 41

Korreſpondenz
R N Alsleben a/S und F G in Schmiedeberg Jhre Berichtigungen

ſind vollſtändig richtig Daß einmal in einer Schachſpalte auch Druckfehler
borkommen kann Sie doch nicht Wunder nehmen Uebrigens waren dieſelben
ſtets harmloſer Natur und leicht zu erkennen Für die Nichtveröffentlichung
Jhrer Löſungen bitten wir um Entſchuldigung dieſelben ſind wohl verloren
gegengen jedenfalls nicht an uns gelangt z

G n Schmiedeberg Aufgabe Nr 42 können Sie mittels 1 S 1
nicht löſen da dem König nach 1

muß der Syringer
ſes Feld ind giech 5 es S eGerude um die e zeitig da zu deckennach 55 gezogen werden e Nr 43 iſt dar 1 Ld 4

nicht lösbar da nach der Antwort Kg4 ein Mat gicht möglich iſt Löſung
von Nr 44 richtig

K P in Halle Für Jhre ſchmeichelhafte Kritik der Partie Nr 43 verbindlichſten San akſeie iſt b demgens nicht auf Nürnberger Kongreß
ſondern unmittelbar nach demſelben zu Leipzig geſpielt worden

Für ie Redaktion veranewortlich J V Dr A Borſt in Halle
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Räthlel
Logogryph

Von R A
Links und rechts auch oben unten

Wird s am Körper ſchön ſich runden
Dem es ſichern Halt verleiht

Von zwei Zeichen drauf entbunden
Hält man s wohl zu manchen Stunden

Wenn zum Trinken man bereit
Und wenn dann ſein Hauch entſchwunden

Wird s verwandt mit uns befunden
Unſerm Alter oft zur Freud

Ziffernräthſel
Von

1 2 3 4 5 vermag zu ſcheuchenDas was abends auf die Erde ſink

Was obgleich nur theilweis muß entweichen
Wenn uns jenes hell entgegenblinkt

Ueberall wo man ſich freut ſich plaget
Jn der Hütte auch auf 2 1 3

elbſt wo hoch 4 2 1 3 5 raget
Bringt man abends 1 bis 5 herbet

Kunſtreich iſt s und mannichfach geſtaltetManchmal auch als 2 3 4 5 1 za
Stets dem Zwecke dienend daß entfaltet
Werden mag die Fülle ſchönſten Scheins

Mancher möchte hin wo träumend ſtehet
4 2 1 3 5 in ſtolzer Pracht
Jm Plral doch wer darunter gehet
Hat dies ungeſtraft noch nie vollbracht

Auf 2 1 3 tönt harmoniſch Läuten
Und auch helles Jauchzen oft dazu
Manchen müden aber mag geleiten
4 21 3 5 zur letzten Ruh

Diamanträthſel
Von B

Folgende 61 Buchſtaben nämlich 8 a 2 b 1 d 6 e 6 g 4i 5 3 m6 n 2 o 4p 3 xr 2 s 5t 2 u 1 w 1 2 ſollen in die vei Diamanträthſeln
übliche Figur ſo verſetzt werden daß ſie ergeben 1 einen Konſonanten
3 einen Zeitabſchnitt 3 einen römiſchen Kaiſer 4 eine Landſchaft Jtaliens
5 eine Stadt in Paläſtina 6 den Namen eines Sonntags 7 einen
deutſchen Staat 8 einen Reformator 9 einen männlichen Vornamen
10 einen der 12 Stämme Jsraels 11 einen Konſonanten Die Diagonalen
ergeben daſſelbe Wort Nr

Arithmogriph
Von O M

1 2 3 4 6 hohe geiſtliche WürdeG 7 8 9 10 vielbegehrter Zuſtand11 2 12 13 5 8 14 15 15 Singvogel
7 16 8 9 4 1 6 9 7 7 9 Revolutionär10 9 4 12 15 2 17 I franzöſiſcher Dichter
9 15 8 4 2 3 9 5 18 berühmte Königin9 7 2 5 1 griechtſche Muſe5 2 15 8 9 111 Königreich4 18 13 16 Stahbt in Thüringen9 15 3 deutſcher Strom11 2 1 183 5 2 15 Sohn Jakobs3 2 7 8 5 Kopfbedeckung2 2 7 14 2 18 Kanungon in der Schweiz
13 2 19 10 11 berühmter Tondichter11 20 7 11 3 7 14 frühere Retchsſtadt

Die Namen in derſelben Reihenfolge in der dieſelben oben ſtehn untereiander
geſtellt geben mit ihren Anfangs und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen
zwei neuere Verkehrseinrichtungen in Halle

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Der Leumund t her gekommenDes Arithmogriphs Um halben Profit iſt ſchon man
feil Ruhla Oolith Billet Elton Pauline Forum Erläau Jmperial
mb Probepfeil Blumenthal
Der Buchſtabenrebuſſe Lieber Freund Ernſt Geſangsunterricht Zivet

hundert Hyperbel Nebenumſtand Ueberſicht Sie benutzen ihn Großer
Anhang dreiſt

Richtige Löſungen ſandten ein Ernſt Schlk Stegfrieds Pts Familie Krz
Klara Paul Khnt Oskar K r Theodor Dſn Theodor und Emil
H und O ilh W e Guſtav Kht Aug Bhs Marie KrtgFranz und Paul V t Emil Rhlm Anna H t Luiſe Her J S
Denis Paul Hen Elſe Karl Mrd E Stralr Fritz Vth Paulda Pprth ſämmtlich in Halle ferner Walzenmühle Meinsdorf bei

oßlau a Oskar R dt in Walbeck bei Hettſtedt H und P N in
Fleiſcherwerder bei Wittenberg stud Paul M r e in Wieskau Frz Fl
in Gröbzig Anna Hrzr in Grube Auguſte bei Möderau Ernſt Lßm in
Naumburg a Otto Kch in Eisleben Selma T in Ammendorf Anna
und Heinrich M in Lützſchena O R in Dr Sch in Frevyburg
a F B und A R in Göhrendorf kgl Förſter A in Schleberoda bei
reyburg a Lehrer W K in Reuden M Bke in Meuro Ernſt W

in Giebichenſtein J F Kl in Schiepzig
Briefkaſten E Stmlr Theilweiſe

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Ein Zeiblakt zur

Jnhalt Die moderne Studentin Von W Rentner Schluß Landm Von e h Ja Dieerdes Der Galop ach Rä SFeuilleton Mannichfaltiges Literatur und Zunge s hf
Der Nachdruck aller Hrigingl Artikel iſt unteriagt

Die moderne Ztudentin
Von W Rentner

Schluß
Nachdruck unterſagt

Bei den Ruſſinnen kann es uns eben ſo wenig befremden
ie auf den Vorpoſten der Emancipation zu finden Die
aiſer bis zu Nikolaus hielten die Ruſſen mit eiſerner Fauſt

nieder und der edelherzige Alexander lockerte die Bande zu
ſehr und jählings Eine Nation aber die Jahrhunderte lang
ſyſtematiſch niedergehalten worden iſt wird leicht von dem
Gefühl der errungenen Freiheit trunken Da ſie das Ver
ſäumte nicht nachholen kann ergreift ſie in ſtürmiſcher Haſt
blos die Excentricitäten und Auswüchſe der andern Weltkultur
den Realismus und den Darwinismus in ihren gewagteſten
Konſequenzen Jn dieſe Bewegung wurden die ruſſiſchen
Frauen mit hineingeriſſen Sie die nach Verſicherung eines
ruſſiſchen Dichters zu nichts weiter angehalten wurden als
franzöſiſch zu parliren Klavier zu pauken Börſen ſticken
und Frivolitäten zu häkeln wollten wie es hieß auch Menſchen
werden und erklärten ſich energiſch gegen den ſie zur Hausfrau
herabwürdigenden Harems oder Boudoirſtandpunkt Von
ihnen gedraängt mußte die Regierung das Studiren erlauben
das nach den Antecedentien als eine normale Erſcheinung nicht
gelten kann Umſomehr fallen derartige Zeitumſtände ins
Gewicht für Rußland und Amerika als dieſe Länder mit
Deutſchland einen anderweiten Anſtoß zur Frauenemancipation
theiltenn anders liegen die Verhältniſſe in Deutſchland Es iſt

unzweifelhaft daß unſere Geſellſchaft andere pathologiſche
Erſcheinungen aus dem Auge gelaſſen was die Frauen betrifft
krank ſehr krank iſt denn das Vorhandenſein ſo vieler un
verheiratheter Frauen iſt das Gegentheil von geſunden Zu
ſtänden Es liegt eine Noth vor deren furchtbaren Umfang

Mannichfaltiges

Die Heizkraft verſchiedener Brenn materialien ſtellt
ſich wenn man Weißbuchenholz 1000 annimmt nach dem

Prakt Maſchinenkonſtr folgendermaßen Ahornholz 1011 Roth
buchenholz 966 Eichenholz 960 Eſchenholz 886 Birkenholz 855
Kiefernholz 697 Tannenholz 690 re Espenholz 570
Weidenholz 508 ferner haben 3 cbm Weißbuchenholz ſoviel
Heizkraft wie 20 Ctr Steinkohlen Die böhmiſche Steinkohle
ſoll eine um ca 16 Proz geringere Heizkraft haben als die
engliſche Torf hat bekanntlich eine ſehr verſchiedene Heizkraft je
nach ſeine Güte 3i6 cbm Buchenholz oder 1 ebm gute Stein
kohlen kommen in Heizkraft gleich 17,61 ebm ſchlechten 34 ebm
mittleren und 4,61 ebm vorzüglichen Torfes

Zwergbäume in China Die chineſiſchen Zwergbäume
ſind Merkwürdigkeiten der Waldzucht Jedes Kind weiß daß die
Chineſen den Wuchs der Füße ihrer Frauen dadurch hemmen daß
ſie die Füße im jugendlichen Alter einſchnüren Jn ähnlicher
Weiſe läßt man Miniatureichen Kaſtanienbäume Fichten und
Cedern in Blumentöpfen waren Sie ſind fünfzig Jahre alt
und doch nicht einen Fuß hoch Um dies zu erreichen nehme
man eine junge Pflanze und ſchneide die Pfahlwurzel ab Dann
bringe man die Tag in ein Behältniß von guter Erde und
feuchte ſie tüchtig an Wächſt ſie zu ſchnell ſo grabe man hinein
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wir nicht kennen weil ſie von denen die ſie J tragen haben
mit ſchweigendem Dulden und verbiſſenem e getragen
wird Wie die im Jahre 1870 in Berlin angeſtellte ſtatiſtiſche
Erhebung ergiebt verzichtet dort der Männer auf die Ehe
auf den Segen des Familienlebens und bleibt der edelſten und
heiligſten Stätte deutſchen Weſens und Volkslebens dem
Hauſe fern Dieſer Prozentſatz der Eheverächter wird ſeitdem
wie auf der Hand liegt geſtiegen ſein Somit bleibt ein
Theil des Geſchlechtes das wir Männer ſo bereitwillig ſind
das ſchöne zu nennen und vor dem wir uns in Geſellſchaften
ſo oft bücken unverſorgt Doch betrifft die Frauenfrage nichtdas ganze weibliche Gcſchlecht

Die Mädchen der niedrigen Volksklaſſen heirathen faſt aus
nahmslos weswegen es für dieſe ebenſowenig wie für die
Töchter der höchſten und begüterten Ariſtokratie eine Frauen
frage giebt Sie iſt 7 brennend für den gebildeten ver
mögensloſen Mittelſtand deſſen Töchter alſo die Töchter von
Beamten Militärs Geiſtlichen Gelehrten Lehrern die wenigſte
Gelegenheit zur Verheirathung haben Man hat mit Recht
darauf aufmerkſam gemacht daß in einer ordentlichen Wirth
ſchaft nichts umkommt alle Ueberreſte und Abgänge auf irgend
eine Weiſe verwerthet und benutzt werden während hier Staat
und Geſellſchaft das werthvollſte Material Menſchen geradezu
verkommen laſſen und mit Füßen treten Das Loos der
Mädchen dem das Leben die Blüthenträume der Jugend nicht
gereift hat iſt beklagenswerth wenn ſie eben nicht begütert
ſind oder es nicht verſtehen ſich einen Beruf zu ſchaffen der
äußeren und inneren Erſatz bietet Es iſt noch erträglich bei
Lebzeiten des Vaters So wie aber der Ernährer der Familie
die Augen geſchloſſen wird ihre Situation troſtlos An einen

n Komfort gewöhnt ſollen ſie auf einmal alles ent
ehren oder den großen pekuniären Ausfall durch eigene Arbeitdecken durch Arbeit an die ſie vielfach nicht wohnt zu der

ſie nicht befähigt ſind Was für thränenreiche düſtre Trauer
ſpiele würden uns vorgeführt wäre uns ein Einblick in das
verfehlte an Entſagungen und getäuſchten Hoffnungen ſo reiche
Leben ſolcher alternden Mädchen vergönnt von denen ſich
viele mit jedem an Willigkeit Fleiß Hingebung Treue meſſen
können Aber faſt die einzige Notiz die die Geſellſchaft von

und kürze mehrere Wurzeln Jedes Jahr werden die Blätter
kleiner wachſen und der kleine Zwerg gewährt eine anziehende
Spielerei gerade wie mancher Kanarienvögel oder Eichhörnchen zieht

Das letzte Hexenurtheil Vor kurzem wurde mehrfach
darauf hingewieſen daß es im Februar ca 200 Jahre geweſen
ſeien ſeitdem in Freiwaldau öſterr Schleſien das letzte H
urtheil geſprochen und vollzogen wurde Dieſes Urtheil deſſen
Abſchrift man neuerdings in Freiwaldau aufgefunden hat lautet
wie folgt Jch Ludwig Maximilian Graf von Ledis c cerkenne und ſpreche vom Recht Demnach Roſina Stenzlin von
Thomasdorf freiwaldiſchen Amtes gebürtig in ihrem dreifachen
Examine williglich ausgeſaget und darauf beſtändig verharrt daß
ſie ſich verführter von ihrer Mutter dem abſchevlichen und grau
ſamben Laſter der Hexerei ergeben undt auf den Plan zun der
teufelliſchen Zuſammenkunft auf der Dengehe durch die Feuer
mauer aus auf die Viehweide gglabren aſelbſt der iſchenGewohnheit nach getanzet gefreſſen geſoffen da See
Roſina Stenzlin andere zu einem abſcheulichen ſpiel undExempel wägen ſolchen begangenen und zugeſtandenen chWeblichen
Laſters vor Angeſicht der er lachaus zu dieſer Straff
condemnirten Mutter förderrſt d das Schwerdt vom Leben
um Tode gerichtet nachmalen aber ihr entſeelter Körper insFeier geworfen und zu Aſchen verbrennt werden ſolle V Rts

tum Schloß Freiwaldau
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ihnen nimmt iſt daß ſie dieſelben als alte Jungfern verſpottet Empfindung R üſſre aum geben ſo müſſen ſie dem treuherzi Kurund ſie die Wahrheit des Dichterwortes Ungleich vertheilt deutſ r t Peinfli uherzigen alt Wir unterſcheiden l l ut ſeit t 8 Ung ſchen Sprichwort beipflichten iden gewöhnlich folgende Galoparten meiſters Rieper nt iefſind des Lebens Güter ſchmerzlich empfinden läßt Hei pfüch 2 Der Schulgalop iſt der langſamſte kürzeſte es wird rangeſegie Sie ter Maſte riſg r er W gr
Es entſteht die ſchwere Frage Wie kann der Schmachfleck rn e klein bei demſelben möglichſt wenig Raum gegriffen man hört exemplar derſelben mehrfach auf landwirthſchaftlichen Ausſtellungen

auf r Geſellſchaft die ſich die chriſtliche nennt getilgt Und der Rückert ſ ſwte ſie ſein dabei deutlich vier Hufſchläge er kann nur von ſolchen Pferden Prämiirt worden iſt Dieſes Thier iſt 1 m 76 em hoch beſitzt
werden Wie können von dieſem Kapital das todt dagelegen ert ſche Spruch dir et e re gute Ohr a Shwaree na ver S W iit van Horn erZinſen erhoben wie kann das Loos dieſer bedauernswerthen Weh dem der zu ſterben geht a W e as Thier iſt dabei vollſtändig auf die Kruppe ſ etzt Dem Beſitzer ſind für dieſen on dien dueatetgſer W i Not
Mädchen gebeſſert werden Der äußerſte dige der Emanzi Und keinem Liebe geſchenkt hat en d en ertrem geſpannt und die Wendbarkeit deſſelben doch vergeblich geboten Es erſcheint die Große n
pationiſten fordert für die Frau politiſche Rechte Stimm eignet ſich beſonders für die Frauen Wenige Fälle ausge ert cht 7 Wechfeln von der rechten auf die linke Hand ſehr atte geht die e auffälliger da das Lebend
recht Wahlrecht und eine ſelbſtändige rechtliche Petſömichteit nommen wo entweder eine geiſtige Mißbilbung oder eine re t Na iſt et gewicht der dortigen Kithe ſelten 700 kg erreicht und im Mittel
Jn Deutſchland glaubt man dem täglich wechſelnden Uebel eigenartige Begabung vorliegt wird der rechten Frau immer R e en edurch Förderung der Bildung und Erwerbsfähigkeit des der Rückert ſche Liebesfrühling beſſer gefallen als die Hegel ſche v durch kräftige Anſpannung des Rückens und der Nach Verbeſſ erung der Haidſchnucken Der Schafzüchter
e u e zu wehren Dieſe Forderungen ſind W T e in den Beſitz des Mannes ihrer Herzens hen des Mertes Aer reſed W heremrey tut exatte Kenmiſſtt achte e be h t en d e e

ehnbar wahl zu gelangen iſt wie ein Sturmwi e e u iniſter fü irtiſchat r e nDie W die wir alle entweder in dieſem oder henen leicht e Rartechluſer ſt Ehe du die tet Wchenſganen fehit P S e d den a a See n We v
auch bei der modernen Studentin und doch iſt die Betreibin Weibe Ebenſowenig wir an die freiwillige Verzichtleiſ ie Laſt in dem Momente in welchem die Vorhand gehoben ſollen M ill di a monntain reed dienen

n u eiſt e en Man will die letzteren zur Veredel der lüder Wiſſenſchaft Künſte überhaupt der männlichen Geſchäfte eines Mädchens auf die Ehe ideee Kenſo ä iſaen ren e W Hintertheil übertragen Das Pferd Haidſchnucken verwenden welche für die dortige Dage betont
nichts als der bekannte neue Flicken lächeln wir wenn der Jüngli geh genügend geſammelt iſt unſicher und unfähig ge infolge ihrer Genügſamkeit eine ſo außer tliche Bedn auf einem alten Schlauch 2 vir üngling oder Mann abſichtlich dem ſchickte Wendungen auszuführen beſitzen Mehr t Kr erordentliche Bedeutungeine augenblickliche aber keine dauernde eine oberflächliche aber lugenblicke ausweichen will wo ihn namenloſes Sehnen faßt Der Jagdgalop iſt ei n belieb Fſißen bereit von Haidſchnucken und ſolchen
We r geſieg vor m aber trotz Stuart Mill eine m er re er gegen flieht art dei wa die Slterriane in ſek friedigend wisgeſallen bie S

ichen Natur Zuerſt gehört die Frau in die Familie Das iſt ei t ine iſchwüchſi örp Beſatz awſcheiDie moderne Stuventin ſt gängliche Wahrhei t die beſtehen Lieben wer t p J altung des Pferdes eine derartige iſt daß der Reiter die t e r a e Beſats anſcheinend
toderne S iſt wenn ſie mehr als eine Aus irrungen der Zeit Die Familt wir ller Ver errſchaft über daſſelbe vollkommen behält mithin auch jede keit des Fleiſ ar ran l ter Nette i h i ſahen et en dige n Süter unſeres Voltslebens ne der feſt ſen an n i eben e Jena ehe ehe ereßeteefäßt ſich nicht ſpaßen die Natur läßt ſich Gemei S aulen der lus dieſem Galop kann jedes kräftige tüchtige Pferd die Kr z 2 w ennicht verdrehen Es iſt noch keinem gelungen dem Eſel das emeinſchaft Aller Segen in ſeiner mannichfaltigen Geſtalt verſchiedenſten Weit und i Werke n Tee e

Lautenſchlagen und dem Elephanten den Sei an rieipe als ausgereifte Individualität geiſtiger Fortſchritt ſittliche führen M et n Hochſprünge bequem und ſicher aus Gekeimte Kartoffeln Die Zeitſchrift des Vereins
Die körperliche nicht unbildungsfähi 5 etzubringen Tüchtigkeit religiöſe Vertiefung entſprießt dem Sä ühren Man rechnet hierbei auf jeden Galopſprung im Mittel naſſauiſcher Land und Forſtwirthe hat folgende Warnung vor

ge Struktur der Frau Famili r em Schoße der eine Länge von 3,60 m oder in der Minute 390 dem Gebrauche ſtark gekeimter Kartoffel öffentlicht Die iweicht ſo ſehr von der des Mannes ab daß man von vorn Familie und ihre Auflöſung fällt infolgedeſſen zuſammen mit e Der Renng Jarri mich di di J ihn retten röentleht ur Sin der Auflöſung d z er Renngalop Carrière iſt bekanntlich die raſcheſte dieſem Jahre ſo frühzeitig eintretende milde Temperatur wirdI S beider Geſchlechter nicht gleichſetzen denen I de le len S h Gangart unſerer Pferde bei welcher erdrend Teie r das Keimen der Kartoffeln in Kellern und Mieten ſehr begün
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in ichen die gerade Linie vor und die ge Mi e in einer Minute nicht ſelten 860 bis 870 Gehen ment o ſtarken Grade dag ſolchebeh 5 d n e Beine Be ehertn e m es r e v e 5 e er n äg en ein venhmes engliſches Volblutzfer re nei wehen wen e en nahtweing
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rer Wirkſamkeit zu Jhrer natürlichen Be Geſellf ſt das was die ebung der Vorderhand verwendet werden muß Beim Re thi Schwem am enritaerſtimmung nach möchte ſie Gattin Haus eſellſchaft an geiſtigen ſittlichen und religiöſen Gütern nehmen die Hi f uß Beim Rennen Von allen unſern Hausthieren iſt das Schwein am empfindlichſtenn usfrau und Mutter und Gabe i iebli i r e Hintergliedmaßen faſt gleichen Antheil an der Vor wiewohl die Me v itet id Fenn D W We We venſe r e wo ſie t ergehen elber e W W en der Wuen muh a di hen km e re e 9 a e n m e a
t Univerſitäten entſtünden u f nähert ſich me in erfolgreiches Verfahren das Ankeimen von den zen ans i Armen des Hauſes wo mehr her Bthe n tut cigeſer un Z ren Bee Pentte a erh ſich mehr und mehr dem h Sitttern deinen Kaltoſſen zu derhindern was das u

Das ſchönſte a er ſollten als das bis jetzt geſchehen iſt und die Gemeinde kann der S e di Wenn Die Art der Jußfolge iſt beim Nennen genau ſo wie beim e rach ers Wis hen ar Palegend einiger Sekunden
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des Wiſſens dir Gegenrart c t in r r ohne unkluge Gewaltjamteil zum Waren n r 7 3päiſchen Oſtreiche gewidmet Rußland Einrichtungen Sitten I matt durch religiöſen gratismus zu einer ſchrecklich wüldenben t J S Rieſenochs Von den verſchiedenen Viehſchlägen der e
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r dieſer letztgenannten Egenſchaft hat kürzlich ein Ochs des Poſt
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wo die Zweige einer Staude aufhören die der andern
anfangen ringsherum Lege die Kartoffel ſo tief daß ſie
die drei zum Keimen und froher Entwickelung in
ordentlichem Maße hat nämlich Wärme Luft und Feuchtigkeit
Dabei merke daß die Kartoffel ein Flachwurzler ein Luft
wurzler iſt und darum lege die Kartoffel nie zu tief Luft
braucht die Kartoffel ſtets und darum laß den Boden nie
verkruſten egge ihn auf aber rühre nicht am Wachsthum der
Kartoffel rüttle und ſtöre nicht ihre Stolanen darum häufle
ſo r Kartoffeln 2 3 Zoll groß ſind ſonſt lieber
gar nicht

Als Nahrung aber reiche ihnen verrotteten Dung gieb zum
Dung Chiliſalpeter vergiß nicht die Phosphorſäure Kali und
Kalk die Du alle ſind ſie nicht im Dung kaufen mußt immer
ſo pro Morgen 1 Str doch je nachdem von letzteren 22 4 Ctr
Willſt Du es genauer wiſſen ſo ſchreibe mir ich muß Deinen
Boden u ſ w kennen wenn ich Dir rathen ſoll Kalk fehlt
gar zu ſehr in den meiſten Aeckern und alle 9 Jahre ſollte
eine Kalkung ſtattfinden
Schneide die Kartoffeln nicht Große Kartoffeln geben die

höchſten Erträge Lege die Kartoffeln nicht hinter dem Pfluge
auf die harte Furchenſohle lege ſie in lockern Boden damit
ſie rund um ſich herum mürben Boden für die Bewurzelung
findet lege ſie ganz genau weit von einander und ebenſo genau
alleſammt gleich tief Laß die Kartoffeln vor der Saat ſo
abwelken daß ſie wie Backobſt ausſehen laß ſie nicht keimen
und brich die Keime nicht ab Nur ſo erhältſt Du
5 6 Wispel auf dem Morgen

Kommt die Blüthezeit ſo brich alle Blüthen ab aber
ſchneide um Himmelswillen das Kraut nicht ab und ernte ſie
ja ſobald das Kraut abſtirbt Bleibt die Kartoffel noch
länger im Boden ſo wird ſie ſchlechter und Du haſt für alle
Deine Mühe zu guterletzt noch Schaden Dies für heute
Gottlieb wo Du an den Kartoffelbau gehſt Behalte
lieb Deinen Odon Balder

Die Gangarten des Pferdes
V

Der Galop
Dieſe raſche Gangart unſerer Pferde unterſcheidet ſich vom

Trabe dadurch daß bei derſelben die Laſt mehr von denjenigen
Füßen wieder aufgefangen wird die ſie abſchnellen während
beim Trabe die Laſt von einem Fuße auf den andern fällt
Die Galopbewegnngen ſind meiſtens angenehm wiegend
wohingegen die des Trabes mehr oder weniger ſtoßend ge
nannt werden müſſen

Es dürfte vielleicht manchem Leſer unſerer Blätter nicht un
intereſſant ſein zu erfahren daß ſich Gelehrte ſowohl als
Praktiker lange Zeit über dieſe Gangart nicht haben einigen
können und daß erſt in der allerneueſten Zeit durch die photo

aphiſchen Aufnahmen eines galopirenden Pferdes über die
rt und Folge der Fußbewegungen bei der fraglichen Gang

art untrügliche Belege geliefert worden ſind Nachdem der
Amerikaner Muybridge zu San Franzisko im Jahre 1878 ein
Verfahren erfunden hat welches ihn in den Stand ſetzte
Photographien mit ſo unglaublich kurzer Expoſitionszeit her
zuſtellen daß eine Sekunde dauernde Lichteinwirkung ge
nügte um ein ziemlich deutliches Bild von dem e
beim Galopiren zu erzeugen ſind die Bewegungen des Pferdes
in dieſer Gangart genau feſtgeſtellt

Man wußte zwar längſt daß der Galop aus einer Reihe
von mehr oder weniger raſch aufeinanderfolgenden Sprüngen
veſteht allein man wußte nicht beſtimmt in welcher Weiſe
die durch Streckung der Vorderſchenkel vom Boden erhobene
Vorhand des Thieres von den Hinterbeinen aufgenommen
wurde heute nun iſt uns durch jene photographiſchen Bilder
nicht allein bekannt geworden in welcher Art und Reihenfolge
die Gliedmaßen beim Galopiren in Aktion treten ſondern wir
können jetzt zug die Stern dnnn jeden einzelnen Gliedmaßen
theiles jedes Gelenk die Rumpfſtellung die Kopfhaltung
überhaupt alle Veränderungen welche der Körper in ſeinen
Theilen ſoweit dieſelben in die Bildfläche treten während

der Denegung erfährt ſorgfältig ſtudiren

t Die le 7 e hen nach Adams Unter
uchungen im Galop folgendermnßenPechtegalop betritt der linke Hinterfuß zuerſt den Boden

in ſtark unter den Leib gezogener Stellung es wäre jedoch
nicht richtig wenn wir annehmen wollten daß hierbei die
ganze Körperlaſt auf dieſen Fuß in der Weiſe drückte als
wenn das Pferd beiſpielsweiſe in ſenkrechter Rumpfhaltung
auf dieſem Fuße ſtünde denn einer ſolchen fortdauernden An
ſtrengung wären ſelbſt die beſten Sehnen und Gelenke nicht
gewachſen Jnfolge des vom vorhergehenden Sprunge noch
fortdauernden Schwebens des Vordertheils fällt in erſter Linie
das Gewicht der Nachhand auf die Hintergliedmaße Das
linke Hinterbein übernimmt in dem Momente in welchem es
auftritt auch ſofort das Verſchieben des Rumpfes Jn dem
Momente aber in welchem das Hinterbein die Streckung
etwa um Zweidrittel vollzogen hat betritt das rechte Hinter
bein in ſtark unter den Leib geſtellter Richtung den Boden
und gleichzeitig mit dieſem die linke Vordergliedmaße welche
nun das Verſchieben des Körpers der ſich in der Vorhand
über den linken Vorderfuß hinwegwiegt in der Hauptſache
übernimmt

Die ſchon ſehr ſtark geſtreckte linke Hintergliedmaße verläßt
den Boden in dem Augenblicke wieder in welchem das weit

nach vorn gerichtete Vorderbein den Boden betritt in dieſem
Augenblicke hat auch die linke Vordergliedmaße ihre Funktionen
beendigt und ſie verläßt jetzt gleichzeitig mit dem rechten Hinter
beine welches nicht ſo ſtark geſtreckt wird als dies bei dem
linken der Fall war den Boden Die rechte hintere und die
linke vordere Gliedmaße haben zum großen Theil die Laſt des

r aufgefangen die erſtere hat ſich nach weſent
lichem Vorſchieben die letztere hingegen am Vorwiegen und
theilweiſe auch am Abſtoßen des Rumpfes vom Boden be
theiligt Jn dem Momente in welchem die beiden letzt
genannten Diagonal Beine den Boden verlaſſen unterſtützt
nur noch die rechte Vordergliedmaße den Rumpf und über ſie
wiegt ſich derſelbe in einer von unten nach oben und vorn
gerichteten Linie hinweg Der Rumpf iſt ſchon in dem Augen
blicke in welchem er von dem rechten Vorderbeine getragen
wird in einer mehr horizontalen Bewegung begriffen ſodaß
der genannte Fuß die ganze Körperlaſt weder zu tragen
noch abzuſtoßen hat Er verläßt vielmehr den Boden in dem
Augenblicke in welchem er die lothrechte Stellung überſchritten
hat und nun erſt ſchwebt der Körper ſo lange frei in der
Luft bis das linke Hinterbein unter den Leib gezogen iſt und
ſeine Funktion wie oben beſchrieben von neuem beginnt

Wir unterſcheiden bei dieſer Gangart den Galop rechts
von dem Galop links je nachdem zuerſt die rechten oder die
linken Füße vorſtehen oder ausgreifen Sobald das Pferd in
der Reitbahn galopirt müſſen die Füße der inneren Seite
vorſtehen weil nur auf dieſe Weiſe die Galopſprünge bequem
und leicht ausgeführt und von Dauer ſein können

Beim Galop rechts hat das Pferd ein wenig nach rechts zu
ſehen und dieſerhalb muß der Reiter durch die Zügelführung
den Kopf des Pferdes ſo ſtellen das er im Genick rechts
gebogen wird Beim Galop links tritt dieſelbe Kopfſtellung
nur ſtets in umgekehrten Ordnung her

Man nimmt beim Galop ſtets drei Auftritte wahr Dieſe
drei Tempi des gewöhnlichen Galops können aber auch mit
einem in zwei und einem in drei Auftritten vollbrachten ab
wechſeln je nachdem das Thier den Grad ſeiner Schnelligkeit
und Anſtrengung erhöht oder vermindert

Die wiegende Bewegung des Galops beſteht in einem
abwechſelnden Heben Abſchnellen und Auffangen der Laſt des
Vorder und Hintertheiles durch die Gliedmaßen ſodaß jeder
dieſer Theile für ſich und durch ſich dieſe Bewegung hervor
bringt obgleich ſich ſtets eine überwiegende Kraft der hinteren
Gliedmaßen zufolge ihrer winkligen Bildung dabei zeigenmuß die ihnen mehr Vlegmg unv Federkraft verleiht als die
der vorderen

Um die Beinſtellungen des Galops richtig ſehen zu können
empfiehlt es ſich von dem galopirenden Pferde einige Schritt
abzutreten auch ſuche man die ſich bewegenden Gliedmaßen
ſchief von vorn oder rückwärts aus zu fixiren

Bekanntlich erfolgen die Galopſprünge junger ungeſchulter
Pferde nicht immer richtig ſondern häufig falſch

Der Galop wird in dem Augenblicke falſch wenn die gleich
ſeitigen Gliedmaßen jene Funktionen übernehmen welche den
diagonalen Gliedmaßen zukommen d h alſo wenn im Rechts
galop erſt der linke Vorderfuß und im Linksgalop umgekehrt
das rechte Bein zuerſt den Boden berührt
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Kindes Aber die Mutter denn der dem Hauſe durch ſeinen
Beruf größtentheils entzogene Mann kommt kaum in Betracht
läßt alle Klänge im Leben des Kindes auch die leiſeſten aus
tönen Die ſicherſte Garantie für das Fortbeſtehen der Welt
iſt die Mutter aus deren Händen die Kinder das ihr ſelbſt
überkommene Erbe alles Guten Schönen Edlen und Heiligen
in Empfang nehmen Kein Einfluß iſt ſo tief ſo nachhaltig
ſo unzerſtörbar wie der der Mutter und Familie und wenn
ſich die Schule darin mit ihr meſſen will ſo iſt das eine
lächerliche Anmaßung Jeder von uns weiß zu reden von
unvergeßlichen von der Mutter herrührenden Jugendeindrücken
von den erſten Gedanken des Guten womit ſie unſer Gemüth
erwärmt von den erſten Ahnungen religiöſer Wahrheiten die
ihr freundlich ernſtes mahnendes Wort in uns aufdämmern
ließ Gerade diejenigen Männer die in ihrem Geſchlecht und
ihrer Zeit Leuchten geweſen ſind wollen ihre erſten für ihre
zukünftige Entwicklung bedeutungsvollen Anregungen von ihrer
Mutter erhalten haben Unwillkürlich fragen wir bei einem
gehen Manne zuerſt nach ſeiner Mutter und wie mancher
bei dem die laute Gegenwart die Vergangenheit nicht ganz
übertönt und zum Schweigen bringt wird bei einem Blicke in
ſein Leben ſehen daß ihn der Segen ſeiner längſt ſchon ent
ſchlafenen Mutter oft genug umſchwebt hat Die Rechte und
Pflichten der Mutter zu ſchützen das Heiligthum der Familie
und die Kinderſtube vor Einbruch zu bewahren dafür muß ſich
nicht blos der Einzelne ſondern die ganze Menſchheit einlegen
Wir können vor einer Frau Achtung Ehrerbietung ja Be
wunderung hegen wenn ſie mit Männern im öffentlichen Leben
um die Palme ringt und auf allen Gebieten des Wiſſens und
Könnens zuhauſe iſt wir werden die Malerin Dichterin
Komponiſtin rühmen aber unſer ſchönſtes Lob unſere
begeiſtertſte Huldigung gilt zuerſt dem Weibe der Mutter
welche ſozuſagen Prieſterin der Menſchheit iſt Nicht für die
Höhen der wiſſenſchaftlichen Erkenntniß ſondern für die Tiefen
der ſich ſelbſt vergeſſenden Liebe iſt das Weib beſtimmt Sein
Wiſſen mag der Mann an alle Welt verſchwenden Ein Weib
ſoll was ſie weiß in ihr Gemüth verwenden Mögen die
Neigungen ſich ſcheinbar noch ſo weit über die traditionelleBerufsſphare des Weibes hinaus erſtrecken mag ein herbes

Schickſal ſie an der Ausübung ihres natürlichen Berufes
hindern ihre Neigung zum Hauſe zur Familie wird niemals
niederzukämpfen ſein

Eine hochbegabte Frau Frau Mathilde ReichardtStromberg
die mit Glück den verſchrobenen Emanzipationsgelüſten gegen
übergetreten iſt hat hierüber einen beherzigenswerthen Ausſpruch
gethan Sie ſagt Jch habe in meiner Jugend als Mädchen
oft ſehr oft den Wunſch gehegt Wenn ich doch ein Knabe
und ſpäter Wenn ich doch ein Mann wäre Denn ohne
irgend welche Unzufriedenheit und bei aller Freude und Luſt
an aller meiner Arbeit fühlte ich ſtets einen Ueberſchuß von
Kraft in mir einen Goldklumpen möchte ich ſagen geiſtigen
Vermögens der nie herausgehoben nie zur Münze geſchlagen
und für das Leben verwerthet wurde Und der Klumpen that
dann trotz aller meiner Jugendfreudigkeit in einzelnen Momenten
meiner Seele weh und ließ den Wunſch O waär ich ein

Mann mich ausrufen Die Stunde aber iſt für mich ge
kommen wo ich dieſen Wunſch wie manchen andern des un
erfahrnen Menſchenkindes als einen thörichten erkannte die
Stunde wo das Glück des Weibes da Mutterglück ſo
ſtrahlend in mir aufgegangen war daß alle Goldklumpen
ſchmolzen und mit einfloſſen in den Strom des Lebens Mit
einem Kinde auf dem Schoße blieb das fernſte Eckchen meines
Könnens und Vermögens nicht undurchſtöbert nach einem
Körnchen Gold das noch heranzuziehen wäre zum Dienſt der
Liebe und es war alles noch nicht genug und that dem Mutter
herzen nicht genug

Man kann den gottgewollten Beruf des Weibes nicht kürzer
und klarer bezeichnen als daß man es Mutter nennt Hierin
liegt die Beſonderheit und Eigenthümlichkeit ihres Geiſtes und
Gemüthslebens beſchloſſen Der Dienſt am Kinde iſt ein
Dienſt der Liebe der unerſchöpflichen ſtets hilfebereiten niemals
im Muth und in der Geduld wankenden Liebe der Liebe die
als ſchönſte Blüthe die Gottesliebe treibt der kein Gang zu
ſpät und zu früh keine Nadel zu fein keine Arbeit zu kleinlich
und mit dieſem mütterlichen Berufe ſtehen in innigſtem Zu
ſammenhang die übrigen Eigenſchaften der Frau die naive
Unmittelbarkeit das manchmal die Männer in Erſtaunen ver
ſetzende Vermögen der ſchnellen Orientirung die inſtinktmäßige
durch keine Verſtandesprüfung vorbereitete Erfaſſung des Guten
und Rechten die Aufmerkſamkeit auf das Einzelne önliche
Konkrete die Abneigung gegen das Abſtrakte gegen das vom
unmittelbaren Leben Losgelöſte die Gemüthstiefe der Geſchmack
die Feinheit des Gefühls für Anmuth Schicklichkeit Schönheit
Ordnung die große r für die religiöſen Wahr
heiten für Sitte Kunſt und Natur

Zwiſchen dem Weibe aber das die Stimme ſeines natürlichen
Berufes nicht überhört das eben nichts als ein Weib ſein will
und darum mit allen den Eigenſchaften geſchmückt iſt die den
eine Ergänzung ſeines Weſens ſuchenden nach einer Harmoniſirung
ſeines Lebens ſchmachtenden Mann feſſeln zwiſchen dieſem
Weibe und der modernen Studentin iſt eine Kluft wie zwiſchen
Morgen und Abend Die moderne Studentin verläßt den
Ort der der natürliche Tummelplatz ihrer Kräfte und
Neigungen iſt den Heerd an dem die Alten ſinnigerweiſe die
Bilder ihrer Götter aufſtellten ſie zieht in die Fremde mit
einem Muthe welcher den Mann beleidigt und abſtößt weil
der Schutz des Weibes zu den ſchönſten Pflichten des echten
Mannes gehört ſie ſtürzt ſich in einen Kampf in dem ihreweibliche Zartheit verwundet werden muß in dem ſie ihre

köſtliche Unberührtheit preisgiebt ſie ſtudirt und wird klug in
den ſener aber mit dem womit ſie im höchſten
Sinne der Menſchheit dient womit ſie die Herzen der Jünglinge
höher ſchlagen läßt was die Harfe der Dichter aller Zeiten
gerührt hat mit dem iſt es vorbei Wenn Schiller ſagt

Jch ſehe dich du Krone aller Frauen
Jn weiblich reizender Geſchäftigkeit
a meinem Haus den Himmel mir erbauen
Und wie der Frühling ſeine Blumen r
Mit ſchöner Anmuth mir das Leben ſchmücken
Und alles rings beleben und beglücken

e Ognuwonwh xigkgg vonerearouvivvwncwwowwowwwwwonwoowwwwwowwankommenden Literatur verräth daß ſich ſicheres Urtheil im einzelnen
mit weitem Ueberblick verbindet und der ganze Stoff klar gruppirt
und je nach der Bedeutung vor oder zurücktretend ſich dem Leéer
zugleich faßbar und feſſelnd darſtellt Das iſt auch in der Geſchichte
Griechenlands der Fall Mit Vorſicht behandelt der Verfaſſer
die älteſten Zeiten Feſtſtehendes Wahrſcheinliches Wichtiges
ſcharf ſcheidend mit großem Geſchick arbeitet er das Bild der
Zuſtände und der Perſonen lichtvollerer Zeiten heraus ebenſo fern
von dem Heroenkultus des großen Britten wie von kleinlicher
Nörgelei Hie und da hätte man den Ton vielleicht etwas wärmer
die Darſtellung etwas farbiger gewünſcht und auch manche allzu
moderne Bezeichnung gerne entbehrt Daß die Darſtellung bis
zu Alarichs Zuge ſortgeführt iſt wird man ebenſo loben wie
man das jähe Abbrechen von Mommſens römiſcher Geſchichte
bedauert Daß der Verfaſſer gerade für dieſe ſpätere Zeit durch
Spezialſtudien ganz beſonders qualifizirt war bedarf kaum eines
Hinweiſes Jn jedem Sinne begrüßen wir das bei aller
Gediegenheit doch durchaus populäre Buch mit Freuden A B

Aus Kerkermauern betitelt ſich der Titel einer ſoeben
erſchienenen Sammlung von Bildern aus dem Verbrecherleben
welche der Strafanſtaltsgeiſtliche Heinrich Spengler im Verlage
von Georg Weiß in Heidelberg hat erſcheinen laſſen Es ſind keine
freundlichen lieblichen Bilder die in dem Buche vor dem Auge
des Leſers aufgerollt werden vielmehr ſchauerliche Nachtgemälde
die mit Grauen und Entſetzen erfüllen da ſie einen wahren Ab

von Sünde und Schande vor dem Leſer aufthun Wäre
as jedoch der einzige Eindruck den man von dem Buche empfängt

ſo könnte man kaum dazu rathen das Buch in die Hand zu
nehmen Aber gerade indem es das Verbrechen in ſeiner Ent
wickelung ohne Schminke aufdeckt gewährt es lehrreiche Einblicke
nicht nur in die Verderbtheit des menſchlichen Herzens ſondernauch in allerlei Schäden des Volks und Familienlebens was uns

zur Beſchämung zur Warnung und zu ernſtem r dienen
v n z Jugend ſind die Erinnerungsblätter ſelbſtverſtändlich
nicht geſchrieben

Karl Emil Franzos hat nunmehr die Leitung der in
Wien erſcheinenden Neuen Jlluſtrirten Zeitung übernommen Jn einer Äünſprache an die Leſer welche an der Spitze
der neueſten Nummer ſteht erklärt Franzos daß die N Jll
Ztg unter ſeiner Chefredaktion ihre Geſammthaltung nicht ändern
wird daß ſie ein echtes und rechtes Familienblatt und zugleich
eine vielſeitige in Wort und Bild gleich aktuelle Chronik der Zeit
bleiben ſoll Die vorliegende Nummer verſpricht im textlichen
wie im bildlichen Theile das beſte für die Zukunft des Blattes

Von Hackländer s Snidatengeſhichten illuſtrirt von
Emil Rumpf in 20 Lieferungen à 40 Pfg bei Karl Krabbe in
Stuttgart ſind nunmehr fünf Lieferungen erſchienen E
Rumpf hat hier in muſtergiltiger Weiſe Hackländers heitere
Schöpfungen mit dem Stifte feſtzuhalten gewußt
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ſo iſt das eine Aeußerung die man nach Meinung der
Emanzipationiſten Schiller verzeihen muß weil ihm noch
nicht das höhere Licht über die Menſchwerdung der Maikäfer
am Faden aufgegangen iſt Das etwas grobe Wort eines
römiſchen Dichters verſichert daß die Natur immer wieder
zurückkehre auch wenn man ſie mit einer Heugabel hinaus
triebe Das bewahrheitet ſich anch hier Mögen die
emanzipationsluſtigen jungen Damen Meiſterinnen in ſo und
ſo viel Wiſſenſchaften geworden ſein und ſich hierin dem Manne
ebenbürtig fühlen ich glaube eine Stelle in ihrem Herzen
wird ihnen wehe thun und die mißhandelte mit heroiſchem
Entſchluſſe niedergehaltene Natur wird doch zuweilen ſchmerzlich
aufſchreien und dem Manne wird auch einem ſolchen Weibe
gegenüber wehe werden das die ſchöne Welt der Weiblichkeit
zerſchlagen hat und bei dem die liebenswürdige Unmittelbarkeit
der Empfindung einem unweiblichen reflektirten Weſen gewichen
iſt Es iſt ein natürlicher und ſchöner Stolz der den Mann
erfüllt wenn er der Vielgewanderte und Vielerfahrene dem
lauſchenden Weibe aus den Schätzen ſeines Wiſſens mittheilen
kann es iſt Stolz und nicht Hochmuth denn er weiß daß ihn
nichts freudiger erhebt als das Lob anmuthiger Frauen daß
er eben ſo viel von ihnen empfängt als er ihnen giebt

Dieſer Widerſtand gegen das moderne Studentinnenthum
kann nur von dem Unverſtande als die Nothwendigkeit der
Fernhaltung aller höheren Geiſtesbildung von den Frauen auf
gefaßt werden Jm Gegentheil wir brauchen gebildete Frauen
denn eine tüchtige Bildung gehört dazu ein Hausweſen klug
und erfolgreich zu führen den Kindern den Segen der Kultur

übermitteln und die Gemeinſamkeit der Intereſſen von
Welrn Weib zu begründen und damit das Glück der Ehe

zu erhöhen
Wenn vorher auf die äußere Nothlage der unverheiratheten

Mädchen hingewieſen wurde ſo iſt das nur ein auf der Ober
fläche des modernen Lebens gegebener Anſtoß Jm Grunde
hängen die äußerſten Konſequenzen der Emanzipationsbewegung
mit dem herrſchenden Geiſte zuſammen der den Segen des
chriſtlichen Familienlebens verſchmäht weil er allem Jdealen
abhold t ungeſtüm nach außen drängt und materielle ſinn
fällige üter erſtrebt Ein gut Theil an dem Freiheitskampfe
der Frauen hat auch der unnagtürlich auseinandergezerrte
Freiheitsbegriff und die leidige Gleichmacherei die aus der
ganzen Erde eine eintönige langweilige Ebene machen will und
nicht daran denkt daß mit der aufgehobenen Mannichfaltigkeit
und Vielartigkeit der Lebensrichtungen und Lebensanſprüche
auch die Harmonie des Lebens aus der Welt geſcheucht wird
Die Thätigkeit der Frau iſt zu geräuſchlos der Raum des

auſes zu eng und zu wenig in die Augen fallend Dieſer
chauung entſpringt die Jrrlehre von der geringen geiſtigen

Begabung der Frau
Man iſt nicht berechtigt von der höheren Begabung des

Mannes und der niedrigeren des Weibes zu ſprechen wenn
die Natur unwiderleglich darthut daß die Beanlagung der
Geſchlechter nicht verſchieden nan ihrem Grade ſondern ver
ſchieden nach ihrer Art iſt Jn vielen Dingen werden die
Männer ſtets die Frauen in vielen anderen dieſe jene über
treffen Nur von denen die keine Augen für das ſtille innere
Wirken der Frau haben und denen die Erziehung der Kinder
ihre körperliche ſittliche und religiöſe Ertüchtigung nichts giltnur von ſo kann die Enge des häuslichen Waltens als
eine Beſchränkung empfunden werden

Aber auch hiervon abgeſehen iſt das Haus ein Wirkungs
feld das nur von der Unkenntniß und dem Hochmuth als
etwas Unbedeutendes und Verächtliches angeſehen werden kann
An eine tüchtige Frau werden mehr und vielſeitigere An
forderungen geſtellt als an manchen Mann und die Verwaltung
des Hauſes das in eine J von Departements zer
fällt ſchließt eine ſo 3 e Fülle von Pflichten in ſich daß

nen nur eine unermüdlich fleißige gewiſſenhafte beſonnene
ge und gebildete Frau gerecht werden kann Eine Erwägung

und Zuſammenſtellung aller Obliegenheiten einer Frau zeigt
ihren Umfang und die hohe volks wirthſchaftliche Bedeutung

der sverwaltung Da iſt die auf die Wirthſchaft ent
fallende Einnahme zu vertheilen ſodaß keine Ungleichheit
entſteht und die richtige Rangordnung der Bedürfniſſe inne
ehalten wird da iſt für Wohnräume für Küche und KellerSef und Garten zu ſorgen da ſoll jene Ordnung hergeſtellt

werden die das Shnbo der Feſtigkeit und Heimathlichkeit iſt

die das Auge ſättigt und ihm Ruhepunkte gewährt jene ſchöne
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und harmoniſ che Ordnung die dem heimkehrenden Gatten wie
ein Thautropfen auf die Tagesmühen fällt jene klug berechnete
Ordnung die jedes einzelne Ding zu ſeinem Rechte kommen
läßt da ſoll das Beſtehende geſchützt und erhalten das Schad
hafte zu rechter Zeit und energiſch werden da ſoll
fortwährend ohne Aufhören der Kampf mit den unabläſſig
wirkenden feindlichen Kräften der Natur gekämpft werden mit
Hitze und Kälte mit Staub und Rauch und allem möglichen
Gewürme da ſoll die unermüdliche Sparſamkeit im Kleinen
Erfolge im Großen erzielen da iſt für das Behagen des
Gatten für die normale Ernährung Aller Sorge getragen
worden da ſind Gäſte zu empfangen da iſt zum Guten der
Glanz und der Schimmer zu fügen kurz die Frau hat
tauſend Dinge zu thun und viele von ihnen mit einer Regel
mäßigkeit die Fleiß und Thatkraft in außerordentlichem Grade
vorausſetzen mit einer Stetigkeit die dem Manne erlaſſen
wird denn das Leben des Mannes hat Ruhepunkte das der
fleißigen Frau nicht

Angeſichts dieſer Thatſachen welche nur von ſolchen Frauen
geleugnet werden können die den Umkreis ihrer Pflichten nicht
kennen hat Hedwig Dohm die bekannte Vertreterin der kraſſen
Emanzipationsidee folgendes große Wort gelaſſen ausgeſprochen
Es wird ein Tag kommen wo die Frau der Nadel und des

Kochlöffels überdrüſſig dieſe Geſchlechtsſymbole von ſich wirft
wo ſie müde der abgedroſchenen Phraſen mit denen ſie bisher
betrogen dem despoten Manne den Gehorſam kündigen und
Sehm fordern wird von denen die ihr unterthan ſind im

eiſte

Nun trotz alledem bleiben Nadel und Kochlöffel ehr
würdige Symbole und ſelbſt die göttliche Kraft aller neun
Muſen wird nicht hinreichen dieſen Symbolen ihren Rang
ſtreitig zu machen Der Vogel der Minerva rangirt erſt ſo
ſauer es ihm werden mag nach Nadel und Kochlöffel

Freilich beruft das muß zugegeben werden das Geſchick nicht
alle Mädchen zur Rolle der Gattin Mutter und Hausfrau
Aber ich glaube nicht ſo ſehr mit den materiellen Verhält
niſſen als mit der r ren der Ehe hängt die all
gemeiner werdende Eheſcheu der Männer Die Ehe
wird im Preiſe wieder ſteigen und ihr Werth nicht blos nach
klingender Münze berechnet werden wenn auch die Frauen
wieder ihre natürlichen Tugenden üben und nicht ſelber zur
r S des Hauſes beitragen Der S der Zeit geht aus
der Stille in den Lärm aus der Selbſtbeſinnung in den
Genuß aus dem Hausfrieden in das Marktgetümmel Darum
müßten die Frauen gerade ihres heiligen Amtes warten und
den Ort ſchätzen wo die Jugend unbehelligt hineinwachſen will
in die Zeit den Boden der frühſten Heimath und die Heimath
der Sitte Es darf nicht verſchwiegen werden der bare
Egoismus hält viele Männer von der Ehe zurück und auf ihre
Rechnung ſind manche der modernen Studentinnen zu ſe en
aber es giebt auch Männer und das ſind nicht die ſchlechteſten
die ein Haus nicht gründen weil ſie das nicht finden was ſie
ſuchen Hier fällt die Noth der Zeit den Frauen nicht allen
ſondern manchen ihrer Kreiſe als Schuld zu Wer tritt hier
als Ankläger auf Wir wollen den Mann nicht zulaſſen um
die Befürchtung zurückzuhalten daß die Sache durch die
Brille der Partei a wird Nein nicht die Männer
ſondern edle begabte Frauen ſind es die einen Theil
ihres Geſchlechtes anklagen Das a Treiben mancher
weiblichen Kreiſe das inhaltloſe nichtige Geplauder der
von Blume zu Blume flatternde Leichtſinn die jedem Ernſte
beharrlich ausweichende Zerſtreuungsſucht das widerſtandsloſe
Aufgehen im Empfindungswechſel die Abhängigkeit von Stim
mungen die Reizbarkeit des Selbſtgefühls welches überall
Anlaß findet ſich für beleidigt und zurückgeſetzt zu halten und
ſich unglücklich zu fühlen der Mangel an Kraft des Herzensdie ünſahigtett zu leidenſchaftsloſer Erwägung und zu hſte

matiſchem und energiſchem Thun die Konzentration des ganzen
Daſeins auf pure Nichtigkeiten auf ein bischen Franzöſiſch
ein bischen Klavier den neueſten Roman eine Buntſtickerei und
das geſellſchaftliche Leben und Treiben alle dieſe Umſtände
laſſen dem ernſteren Manne dem die Ehe unendlich mehr als
ein Handel iſt das Weib nicht mehr begehrenswerth erſcheinen
Hier iſt eine Stelle wo man mit Fug und Recht von einer
Emanzipation reden kann Ein Theil der Frauen ſoll und
muß zu achtunggebietender menſchenwürdiger Arbeit eman
ipirt werden a allein die Arbeit den Anſpruch auf ſittlichen

erth begründet ſo ird ſie die Werthſchätzung der Frau vor

10h

ſich ſelbſt die Achtung vor ihr in der rer
wobei freilich einige erlogene Komplimente einige Handſchuhe
die weniger gebraucht einige Klaviere die nicht bearbeitet die
jüngſten Romane von Ebers die nicht geleſen werden als
gerade nicht ſehr beklagenswerthe Opfer fallen müſſenWerden die Frauen nicht vielfach ſelbſt fahnenſluchtig und

helfen ſie mit das Haus in ſeine unveräußerlichen Rechte
wieder einzuſetzen ſo werden die wilden Wogen der Emanzi
pation von ſelbſt zurückfließen und die moderne Studentin
wird ſich wieder zu den ehrwürdigen Symbolen ihres Ge
ſchlechtes bekennen

Wie das herbeigeführt werden kann iſt nicht leicht zu
Jſt doch die ganze Emanzipation ſo tief im Sinn und Geiſt
der Zeit gebettet daß ſie beide nicht von einander zu löſen
ſind Man erwartet was keine Verwunderung erregen kann
der Staat der am ſicherſten auf reinem ſittlich religiöſem
Frauenthum ruht wird ſich die Erziehung der Mädchen des
gebildeten Bürgerſtandes zu frommen klugen und tüchtigen
Hausfrauen als einer ſeiner erſten und heiligſten Pflichten an
elegen ſein laſſen er wird dafür Sorge tragen daß er denFütteriraum und das Scheinweſen und das ſüßliche Gethue

aus dem Tempel der Mädchenſchule treibt aber der Herr
Staat hat noch ſo viel mit den Knabenſchulen zu thun daß
die höhere Mädchenſchule die für die geiſtige und die anderen
Schulen die für ihre Berufsbildung wirken wollen noch
wer weiß wie lange im Vorzimmer warten ne
Und die Eltern die Väter und die Mütter Denen bleibt
im großen und ganzen noch die Unterweiſung und Erziehung
ihrer Töchter ein Geſchäft von untergeordneter Art bei dem
ſie ſich in der Regel nicht ſehr an pflegen Sie ahnen
nicht wie viel ſie zu der Geringſchätzung beitragen mit der
hier und da das weibliche Geſchlecht behandelt wird Hier
ſitzt ein ſehr lang gewachſener Zopf der von der Emanzipation
abgeſchnitten werden muß Wenn man von der unterdrückten
und zurückgeſetzten Hälfte der Menſchheit reden will ſo iſt hier
die Stelle hier und nicht wo anders muß das weithin tönende
Signal zur Bewegung erſchallen Zuerſt vernachläſſigt man
Unterricht und Erziehung und dann kann man ſich nicht
laſſen vor tugendhafter Entrüſtung über Mädchen welche
ſag dopf einer vernachläſſigten oder verſchrobenen Erziehung
ind

Man kann einwenden daß auch die richtige Erziehung nicht
alle Nothſtände beſeitigt Wird uns auch der Anblick der

modernen Studentin erſpart eine große Zahl unverheirateter
Mädchen bleibt übrig Was ſoll mit ihnen geſchehen Man
möchte dieſer Frage die andere entgegenhalten Giebt es denn
ſo wenig Orte wo die feine Hand die Anmuth der Geſchmack
die Geduld das Gemüth und die Frömmigkeit der Frau ge
braucht werden können Giebt s denn ſo wenig Armuth
Noth Sorge Elend äußerliche und innere Verkommenheit
daß wir die Frauen ihre Gottes und Menſchenkiebe entbehren
können Wir kennen jetzt in der That eine Reihe von Berufs
arten die den Mädchen ohne Zögern eröffnet werden können
weil ſie den Charaktereigenthümlichkeiten des Weibes entgegen
kommen und an eine das Weſen des Hauſes nicht ver
leugnende Wirkſamkeit erlauben Um von dieſen Berufs
arbeiten deren weitere Ausführung nicht hierher gehört nur
eins hervorzuheber ſo gehört ihnen die Schule ebenſo gur
wie ven Männern und an vielen anderen Punkten unſeres
Lebens haben die Frauen wenn es ſich um den Dienſt der
helfenden Liebe 2 ſo Ausgezeichnetes geleiſtet daß ſie
der allerhöchſten Verehrung werth ſind Aber jeder Beruf iſt
darauf zu prüfen ob die Eigenartigkeit ihres Lebens geknictt
wird oder Blühen gelangen kann Wenn jetztvielfach von Forderung der Erwerbsfahigkeit des weiblichen

Geſchlechts geſprochen wird ſo muß dieſelbe im Sinne einer
urſprünglichen Pflicht des ganzen Geſchlechts als etwas den
Frauen Unwürdiges zurückgewieſen werden Die Frauen ſind
uerſt jene freundlichen Genien die den männlichen Erwerbſchügen und bewahren und der rechte echte Mann achtet es

r einen Stolz für Weib und Kind ringen und ſchaffen zu
önnen
Trotz aller der Damen die von der Despotie des Mannes

und der Sklaverei des Weibes ſprechen weil ihre Augen noch
nicht vor der innerlich reichen Wunderwelt des Frauenberufes
an ſind iſt die Arena des Weibes das Haus

öchte über dem deutſchen Hauſe damit es im Wirrſal
der Zeiten ſeine hohe Miſſion erfülle und ſeinen Theil beitrage
zur Geſundung des Volkslebens unverwiſcht ſtehen bleiben der
Spruch des Dichters

Noch ſteht in unſeres Lebens Mitte
Wie eine feſte Burg das Haus
Und ſtrömt den Segen edler Sitte
Vom Herd auf die Geſchlechter aus Geibel

gandwirthſchaft
Tand wirthſchaftliche Veſuche

Von der Kartoffel
Wenn ich nur wüßte wie ich die dickſten Kartoffeln und ſo

auf dem Morgen 5 bis 6 Wigspel derſelben erhalten könnte
brummte Gottlieb als ihn geſtern Jsrael fragte ob er nicht
noch etwa ein paar Lowry Kartoffeln zu verkaufen hätte Die
Kartoffeln das iſt richtig ſind dem Landmann eine n
werthe Frucht und bringen immer noch ein ſchönes Stück
Geld in s Haus gleichviel ob durch Verkauf oder durch Ver
fütterung derſelben

Nun ſieh lieber Gottlieb da können wir Dir helfen Thu
nur was wir Dir hier gen und Du wirſt ſehen wenn
ſonſt der Vater im Himmel mit dem Wetter gnädig iſt Du
ernteſt Deine Kartoffeln in der erwünſchten WispelZahl

Du weißt ſchon Kartoffeln wollen lehmigen Sand ſandigen
Lehm als Boden und wo der nicht iſt da muß der Boden
locker mürbe hübſch warm ſein und darf nicht an Näſſe
leiden welche nun einmal die Kartoffel gleich gar nicht ver
tragen kann Soll nun auf Kartoffelboden eine reiche
Kartoffelernte erzielt werden ſo mußt Du nur alles ſo
machen wie die Kartoffel es verlangt

Fürs erſte mußt Du ein für allemal Kartoffelland im
pflügen auch ſchon im Herbſt den Dung einbringen

friſchen Dung mag die h nicht er macht ſie krank
und pflügſt Du jetzt Kartoffelland ſo treibſt Du die koſtbare
Winterfeuchtigkeit aus dem Boden und bringſt noch dazu das
Unkraut zum Wuchern damit aber verminderſt Du ſchon den
Ertrag Jm Herbſte muß Kartoffelland fix und

tig gemacht werden das iſt Hauptbedingung im
rühjahr leiſten dann Krümmer und Egge gegen Unkraut und

Verſchlemmung das ihre und die Kartoffel finder einen guten
mürben ſchön feuchten Boden

Und nun in dieſen Boden eine geſunde ſchöne Kartoffel als
Saat Hierbei macht Jhr alle noch die tollſten Fehler Was
nützt ein großer Beutel wenn wenig Geld darinnen iſt Was
nützt ein volles Glas wenn dünnes gehaltloſes Bier in ihm
iſt Gerade ſo mit der Kartoffel Stärkemehl wollen wir in
der Kartoffel nichts weiter Wenn nun aber Kartoffeln
16 Proz andere dagegen 22 Proz davon haben ſo iſt dies
ein gewaltiger Unterſchied Ob ich von 100 Ctr Kartoffeln
16 oder 22 Ctr Stärke erhalte reſp Futter das ſpielt im
Geldbeutel im Milchkeller bei der Schweinemaſt doch eine
gn bedeutende Rolle 6 Etr Stärke e einen bübſatzen Geld und im Anbau in der Arbeit koſten v
Kartoffeln gerade ſo viel wie gute Daher Gottlieb baue Du
ein für allemal nur ſtärkereiche Kartoffeln und da rathe ich
Dir vor allem für leichten Boden zu der Late rose geſpr
Lät ros d h er Roſe Pflege auch Richters Jmperator
und auf guten Bodenſorten die Rodskin rlourba l geſpr
Redskin Flauerball d h rothſchäliger Mehlballen
bin gar kein großer Freund der neuen Sorten ich weiß wohr
oft und meiſt iſt dabei nicht viel zu holen aber unſere alten

orten ſind alt geworden und wir müſſen wobl oder übel zu
neuem jüngerem Leben greifen Niemals aber baue
Kartoffeln die auf Deinem eigenen Acker in Deiner D
erzengt wurden Samenwechſel iſt unerbittlich noth
wendig mindeſtens aller zwei Jahre

Wie tief und wie weit Du die Kartoffeln legen ſollſt das
kann ich Dir ganz genau ſagen auf s Haar genau Wei
Du welche Staude Deine Kartoffelſorte dilder ſo pflanze die
Kartoffeln ſo weit in der Reihe und dieſe wieder von einander
daß ſpäter die Kartoffeln das ganze Feld beſchatten daß da
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